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hinter dem Ofen ein wenig erholt hatten-

fing der Herr Bürgermeister an , und

frug - wer wir denn eigentlich wären ? Ich

war gleich bei der Hand , und erzählte

ganz artig meine Geburt , und wie es mit

der Ratte damals zugegangen sey. OSap,

perment ! wie sperrte der Mann Augen

und Ohren auf , als ich ihm von der Ratte

solche Dinge erzählte ; er nahm hernach

auch allemal , wenn er mit mir sprach,

sein Mätzchen unter den Arm , und titu-

litte mich Ihre sehr Hochwohlgeborns

Herrlichkeiten.

Acht » nb zwanzigstes Kapitel.

Me wt« bei rem Herrn Bürgermeister Sauerkraut
esse», und zur Hochzeit gerade» werde».

Nach dieser Erzählung wurde der

Herr Bürgermeister hinaus gerufen , und



blieb tvohl eine gute halbe Stunde brau»

ßen , ehe er wieder hinein kam ; aber ich

und mein Herr Bruder Graf waren sehr

hungrig , weil wir in vier Tage » keiner

«inen Bissen gegessen hatten , deshalb schau¬

ten wir , als niemand bei uns in der Stu¬

be war , was in des Bürgermeisters Ofen¬

röhre gutes passire ; der Herr Graf fühlte

hinein , und brachte , hpl mich der Teufel!

einen großen Topf voll Sauerkraut her¬

ausgeschleppt , welche« vielleicht für daS

Gesinde gehörte — Sapperment ! wie er¬

barmten wir UN« über bas Sauerkraut,

und fraßen es, hol mich der Teufel ! rein

aus . Es währte nicht lange , so wurde

mir und dem Herrn Bruder Grafen ganz

flau , well wir das Sauerkraut so ohne

Brot auf den nüchternen Magen hinein

gefressen hatten , und als der Herr Bür¬

germeister wieder in die Stube trat , fand



er uns beide ans der Ofenbank liegen,

und uns vor großen Leibesschmsrzen dre¬

hen und winden ; er Mt zu- mir und

sprach - „ Ihre sehr hochwohlgeborne Herr¬

lichkeiten haben sich gewiß den Magen im

Seewasser verkühlt ?"

Zch war gleich bei der Hand , und er¬

zählte dem guten Manne mit einer sehr

artigen Miene , daß wir sehr hungrig ge¬

wesen wären , und den Hopf mit Sauer»

kraut in der Röhre rein ausgeleert , wel¬

cher uns so übel bekommen . Sapperment!

wie horchte der Bürgermeister , daß ich da«

alles mit einer so geschickten Manier vor,

zubringen wußte , und rief alsbald seine

Hausmagd , sie solle den Tisch decken, wor¬

auf er mich und den Herrn Bruder Gra¬

fen recht delikat bewirthete.

Als wir abgespeiset hatten , kamen ei,

nige der vornehmsten Standespersonsn
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von Amsterdam in des Bürgermeister»

Haus , und machten mir und meinem

Herrn Bruder Grafen eine Visite ; sie ba¬

ten uns auch zu sich zu Gaste , und erwie¬

sen uns sehr große Ehre , daß ich wohl

sagen kann , Amsterdam sey, hol mich der

Teufel ! eine vortreffliche Stadt . Es hei-

rathete nämlich ein Lord aus London , in

England die Tochter eines vornehmen

Standesherrn zu Amsterdam , und wie es

da gebräuchlich ist , daß die vornehmen

Standespersonen , welche zur Hochzeit ge¬

beten werden , allemal zu Ehren der Braut

und des Bränttgams ein Hochzeitcarmen

drucken lassen , und ihnen solches verehren,

so wollt « ich mich auch hierin sehen las¬

sen , und beweisen , daß ich ein brav Kerl

sey . Es war damals bald St . Gertru¬

denstag , wo der Klapperstorch wieder kehrt,

und weil die Braut auch Gertraud hieß,
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so wollte ich meine Erfindung von dem
Klapperstorch nehmen, und der Titel sollte

Heißen:
Der fröhlich« KkapPerftorch«r. s. w.

Ich war gleich bei der Hand , und
setzte mich zur Arbeit ; aber ich war wohl
Aber vier Stunden gesessen, ohne daß mit
«ine Zeile eingefallen wäre ; hol mich der
Teufel ! nicht rin Wort konnte ich zuwege
bringen, das sich zu dem fröhlichen Klap-

Perstorch geschickt hätte , und. ich. bat mei¬
nen Herrn Bruder Grafen , er solle es
versuchen, ob er in der Noth etwas zu¬
sammen bringe, weil mir nichts einfallen
wollte»
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